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Ahauses nach besten Kräften das WECN1ISC tun, Was ihr gleichermaßen gültige Regel formulieren. Die Um
fun möglich 1STE S1e zieht sich nıcht freiwillig un Aaus stände, die Mentalıtät sind ıcht überall die gleichen.
CISCNCM Antrıeb Zzurück Völkerversöhnende Aufgabe des Laienapostolats

Apostolat un Politik VWır nehmen L Entschliefßungen IMI Freude ZUE

Kenntnıis S1C drücken EUTEN festen Willen Aaus, euch berNotwendigerweise un: ununterbrochen findet sıch das die Grenzen hinweg die Hände reichen, praktischmenschliche Leben das private W16C das sozlale, Be- vollen un: wirksamen 7Zusammenarbeit all-rührung MI dem Gesetz un Gelist Christı: daraus CL - _mM Liebe kommen. Wenn 116 Macht der Xoibt sıch mIt Notwendigkeit 1ne wechselseitige urch-
dringung des relig1ösen Apostolates un: des politischen Welr 1bt, die imstande IST, die Lraurıgecn Schranken

der Vorurteile un Voreingenommenheiten umzustoßenHandelns. Politik erhabenen Sınn des Wortes be- und die Seelen freien Versöhnung un brüder-deutet ıJa nıchts anderes als Mitarbeit Wohl des irdı- lichen Vereinigung der Völker bereit machen, 1STschen Staates, der Polis ber dieses Wohl des Staates die katholische Kirche. Ihr dürft euch darüber: mMIitdehnt sıch auf weltfes Gebiet AduS, un: darum werden Stolz freuen. ure Sache 1ST CS, MLaller Kraft daranauf politischem Gebiet auch Gesetze VO  e höchster Trag- mitzuarbeiten.debattiert un diktiert die Gesetze über die Könnten Wır Kongreiß besseren AbschlußFEhe die Familie, das Kınd dıe Schule, Uns NUur autf geben, als dafß Wır euch die wunderbaren Worte desdiese Beispiele beschränken. Sınd das nıcht Fragen, Völkerapostels wiederholten: AIm übrigen, LG Brü-die die Religion aufs höchste interessieren? Können SIC der, se1d der Freude, werdet vollkommen, ermutigtApostel gleichgültig lassen? Wır haben der VOTIL- einander se1d CEINMULS, ebt Frieden, un der Gott
hıin erwähnten Ansprache (3 Maı die Grenze ZC- der Liebe und des Friedens wırd mit euch se1in  C6 (2 Kor.
O  n 7zwıschen Katholischer Aktion un polıtischer Ak- 13 11)? Und als der Apostel schloß 95  16 Gnade unseres
L1L0N Dıie Katholische Aktion darf nıcht die Schranken Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes un die Gemein-
der Parteipolitik eintreten. Aber, W1e Wır auch den Miıt- schaft des Heılıgen Geilistes ML euch“ (ebd I 15 da n
gliedern der Konterenz Olivaint ZESAZT haben, 51 drückte gerade das AUuUS$S, Was all ucr_: 'Iun den Men-
lobenswert 1ST sich Aaus den zufälligen Streitigkeiten schen bringen sucht Möge diese abe auch 49 Ral=-
herauszuhalten dıe die Parteikämpfe vergıiften CISCNCN Seelen un: Herzen erfüllen.
Ware doch tadelnswert den Unwürdigen un Un- Das INOSE uer Schlußwunsch sein! Gott mMOSC ıh er-

fahıgen das Feld überlassen, da{ß S1IC die Staats- hören un: euch das n katholische Weltall M1

geschäfte lenken“ (Rede VO 78 W ıe WEeIT soll seinen höchsten Gnaden überschütten, deren Unter-
un darf sich der Apostel VO  ; dieser Grenze entfernt pfand Wır euch AaUSs der Fülle Unseres Herzens Unseren
halten? Es 1ST schwer, über diesen Punkt TIG für alle apostolischen egen geben.

Die Kirche iMn den Ländern
China WIC den anderen kommunistischen Ländern,Leiden un Heldentum der Kirche der Terror, totalıtäres Regiıme regıert mi1t den Ge-

in ina waltmethoden, die solchen eigentümlıch sind Diese
rücksichtslose Gewaltherrschaft hat allerdings ıhre Z WE

Die Revolution China 1ST die Ara der Gewalt Seıten DiIe Revolution bis 110185 letzte orf der
entferntesten Provınz hinein: aber S1C aßt zugleich 1NeeEINgELrFELEN überschreibt Le Monde den Bericht

Spezialberichterstatters, der VO!  } Anfang November Aaus Saat Energuen aufschießen. Sıe begeht
Hongkong datiert un November der Zeitung Irrtümer: aber S1e reiht die JUNSCNH Kader die Aktion
veröftentlicht worden 1STt Die westliche VWeltrt hat Jange ein S1e verbraucht die Menschen erbarmungslos; 1aber S1e

geglaubt, der chinesische Kommunısmus sCc1 anderes unternımm pharaonische Werke Sıe erwurgt die Freiheit
als der „richtige“ Kommunismus Auch die Berichte der dem ENSCICH Netz ıhrer politischen UOrganısa-
Herder-Korrespondenz hatten sıch dieser Auffassung L10N, aber S1C wırd gleichzeitig durch ıhre ständig wach-
angeschlossen: viele halten noch heute iıhr fest. Der sende Armee 1Ne Weltmacht.“
Berichterstatter VO  =) Le Monde betont dagegen, da{fß Die Wendung Z Terror hat Uurz VOTL dem Beginn der
die gemäafsigte Epoche des chinesischen Kommun1ısmus, Intervention Korea EINZESCETZT, MI dieser aber erst
der diese Meınung entstehen konnte, schon sSeiIt M grausamcecrfIe Formen ANSCHOMMCN. Se1it Februar dieses
eıit vorbei SCc1 un der Vergangenheit angehöre un 1Ur Jahres haben WIC die kommunistischen Zeıtungen sel-
das langsame Durchsickern VOo  3 authentischen Nachrich- ber veröffentlichen Massenexekutionen VO  3 tatsächlichen
ten Aaus dem Land „hinter dem Bambusvorhang“ er- Gegenrevolutionären un: anderen Personen stattgefun-
möglıcht habe, da die Erkenntnis, WI1IC völlıg der chine- aCcCn, die dem Regıme irgendwie mißlıebig oder verdächtig
sische Kommunısmus den Bahnen des moskovitischen H: Mıt diesen Hinrichtungen sind zugleich auch
wandle, WIC schr Entwicklung der aller anderen öffentliche Exempla StAatfulert worden VOTL großen,
Kommunısmen entspreche, sich noch nıcht allgemeın durch- ZU Zuschauen herbeigeführten Volksmenge, die sıch

offenbar daraus C1in Volkstest gemacht hat. Dıie chine-SCSCTIZT hat Seıit dem Sommer 1950 herrscht auch
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sische Regierung selber soll die Zahl der 1im etzten Jahr diese Ofganisation betrifft, vorläufig Nur auf künstlichehiıngerichteten Gegenrevolutionäre, nach einem Bericht der Weıse existieren. Dıie Regierung geht tolgendermaßen‘„Neuen Zürcher Zeitung“ VO: NOov., auf 12606 000 VOIS Eın Aaus exkommunizierten Katholiken ZUSamMm):

angeben. Dıie Zahl der Zwangsarbeıt Verurteilten se1 BESETZLES Komitee wırd nach Fiıdesdienst 13
CeLw2a doppelt zroßß. Keın Zweıiftel;, da{fß diese Zahlen V O!  =) den Lokalbehörden ZUuUr Behandlung der kirchlichen
das tatsächliche Vorhandensein größerer gegenrevoluti0- Angelegenheiten eingesetzt. Diese abgetallenen Katho-
närer Kräfte en. Viıele Tausende siınd: VOT die Volks- liken kümmern sıch jedoch meIlst 1Ur die materijellen
gerichte gestellt, Tausende aber auch nächtlich fortgeholt Belange der Kırche. Die Polizei spricht ihnen einen eıl
worden un eintach verschwunden. Natürlich 1St des Missıonseigentums ohne Rücksicht aut den Einspruchschwer, SCHNAUC Zahlen erhalten. ber auch ıne der bisherigen Eigentümer Kırchenbesuch kennen
vorsichtige Nachrichtenquelle W1e das „China Miss1onary diese Vertreter der „reformierten katholischen Kırche“Bulletin“, das in Hongkong VO  5 den katholischen Mis- nicht, auch nıcht Sonntag. Die meısten von ihnen
s1ionen herausgegeben wird, schätzt die Hıngerichteten auf stehen der Kirche schon se1it Jahren tern. Ebenso WIe für
„mehrere Hunderttausende“. In dieses VO der chines1- die protestantischen Kirchen ordern ZeWlsSe offizielle
schen Roten Regierung organısıerte Terrornetz 1St 1U  z Stellen auch der schismatischen „katholischen“ Kırche,
auch die katholische Kırche, sınd die christlichen Konfes- über diese organısatorische Verselbständigung hinaus,
s1ionen und überhaupt alle Religionen verstrickt. ıne NCeCUE Theologie (Fidesdienst

Der Druck, der auf \di€ eintachen chinesischen GläubigenVernichtungskampf alle Religionen ausgeübt wırd, 1St sehr oroß, un: manche werden ıhm
gegenüber schwach. ber bisher hat sich die Priester-Seit Anftfang 1951 hat die kommunistische Regierung in

China immer deutlicher die Tenden-z gezeligt, sıch die schaft unerschütterlich gezeigt, un eben darum greift
Religionen dienstbar machen und S1€e, 1es nıcht Mao vielleicht Jjetzt schärferen Mafßnahmen. Am

leichtesten lassen sıch begreiflicherweise die Jugendlichengeht, vernichten. ast überall siınd (wıe der Inter- verlocken, die die Lehre der Kirche nıcht genügend ken-nationale Fıdesdienst VO 25 1951 meldete) die relı-
Z1ösen Symbole des Buddhismus un Tao1ısmus zerstOrt 11CN un das Spiel nıcht durchschauen. Der Kirche 1St die

Verteidigung besonders dadurch schwer gemacht, da{ß s1eworden. Tempel Uun: Pagoden wurden beschlagnahmt un Ja schon längst keine Presse mehr hat Die schismatischeanderen Zwecken umgewandelt. ogar 2AUS den Fa-
milien hat INa  a die relız1ösen Zeremonien be1 Hochzeıiten Kirche hat dagegen alle Mittel. Kıpa meldet nNnierm

un Beerdigungen verschwinden lassen. 29 1 iın Schanghai werde demnächst eine Kiırche der
schismatischen Bewegung eröfinet. Der Bau habe alle1lle christlichen Kırchen siınd W1e WI1r schon öfter be-

richtet haben aufgefordert worden, sıch VO den Miıs- Mqumale einer katholischen Kırche Er tragt offiziell
den Tıtel progressistische Kırche.sionen lösen un: jede Verbindung mi1t der westlichen

Welt aufzugeben. Anfangs schien INa  z sıch mit einer
finanziellen un organısatorischen Unabhängigkeit und Eın Zeugnıts des G
mi1t der Verdrängung oder Ausweisung der ausländischen Inzwischen hat die westliche Welt den Wortlaut desMissionare begnügen. In etzter eIit 1St aber auch das Glaubensbekenntnisses erfahren, das der chinesische Y1E-Schlagwort VO  e} der „Befreiung VO Joch der westlichen STer Tong bei der großen DemonstrationsversammlungTheologie“ aufgetaucht. „Christ un Welt“, die CVaAaNgC- VOT der Kathedrale VO  e} Tschung-King abgelegt hat, VO  $lische Wochenzeitung, teılte 1951 mıit, daß CIn der WIr 1n der Herder-Korrespondenz Jhg Dı 535 be-kleiner Kreıs ehrgeiziger radikaler Kırchenmitglieder“ richtet haben Es ISt ein ergreifendes Glaubensdoku-

den chinesischen Protestanten die Erfüllung dieser MENT, da{fß ın unserer Berichterstattung nıcht tehlenAufgabe auf sıch S  MM habe un dabei sel; 1Nne darf Wır geben vollständig wieder.kommunistisch politisierte Kırche schaften. Fuür DPere Tong wandte sıch die Demonstranten MIt dendie katholische Kirche wırd das gleiche zewünscht. Mao Worten:Ise tung hat ın seliner ede VO! 23 Oktober 1951 (wıe „‚ Im Namen des Vaters und des Sohnes un: des Heiligender Internationale Fidesdienst VO: 11 berichtet) eın Geistes.weıteres Vorgehen und 1EUC Säuberungsaktionen Heıligstes Herz Jesu, erbarme undie Kirche, dıe standhaften Priester un Gläubigen Marıa ohne Sünden empfangen, Mıttlerin aller Gnaden,angekündigt. Die „Selbsterziehung un: Selbstreform“;, bitte für uns.die „Gedankenreform“ un „Gehirnsäuberung“ oll noch
verstärkt werden. Heılıge Apostel DPetrus un Paulus, bittet tür uns.“

Dann verneigte sıch, W1e€e Vorschrift ISst, VOT dem
Man nımmt a  9 da{fß diese Aktion sıch insbesondere auch Bilde Maos, dann ZU) olk hın Daraut begann seın
SCSCH den einheimischen chinesischen Klerus richten oll Bekenntnis:Die chinesischen Priester sollen damıt CZWUNSCH WeT- „Hohe Regierungsvertreter, hohe Würdenträger derden, ZUr „Reformkirche“ überzutreten, un WeTr sıch nıcht Kirche, unserem Glauben’treue Christen, meıne Herren:darauf einlä(it, wiıird miI1t Gefangennahme und Konzen- Gegenstand dieser ede wırd se1n: das Opfter, als das
trafionslager rechnen mussen. ıch miıch selbst den beiden höchsten Mächten darbringe.

Menschen, die weder die Exıistenz Gottes noch dieHat die schismatısche Kırche 1n China Lebenskraft® der Seele glauben, dıe den apst nıcht als Stellvertreter
Msgr Rıberi, der ausgewlesene Internuntius Chinas, hat Christi noch die katholische Hierarchie anerkennen, stel-
nach seiner Ausweilsung, W1e WIr 1n NSerm vorigen eft len die Bewegung der dreıtachen Autonomıie (der Ver-

61 berichtet haben, der zwangswelse 1Ns Daseın DC- waltung, der Fiınanzen un der Verkündigung) als eın
rufenen „Selbständigen katholischen Kirche Chinas“ keine patriotische Bewegung dar Man erkennt ohl die Yel-
Lebenskraft zugesprochen. In der Tat scheint alles, W as heit des katholischen Glaubens d MNan erkennt an, daß
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CS 1C1N relig1öse Beziehungen zwischen den Gläubigen WI1e die Freiheit schweigen? Warum sollte ıch den
und dem apst geben könne ber 1NC ewegung, diıe Erklärungen der Behörden den Glauben verweigern?
sich außerhalb der Hıerarchie entfaltet, ordert uns heute Angenommen, ıch würde ntier dem ruck irgendeiner
auf, den Vertreter des Papstes, Msgr Riberi, C1- Furcht meın CGew1issen handeln, ber-
fen orgen wırd S1IC unls vielleicht auffordern, den ZCUSUNg reden, unterzeichnen, Wwas ıch nıcht bıllıge,
apst anzugreıfen, den Stellvertreter Christ]. Und würde iıch offenkundig die Behörden täuschen; und Wenn

sollte S1C unls nıcht übermorgen auffordern, 1SCIMN Herrn iıch hinterher wollte, ıch hätte WE Dummhbeit
un: Gott Jesus Christus selber, anzugreifen? Gewiß begangen, weıl INa  $ miıch SCZWUN hätte, wuürde iıch
kann INa bei Angrıft theoretisch Unter- ebenso die Hierarchie täuschen Würde das nıcht heißen,
scheidungen machen ber Wahrheit 15% Gott Zwietracht zwiıschen eg1erung un: Kıirche saen  } Wenn
IN der Vertreter des Papstes 1ST CIM % der apst iıch die Stimme INEC111E8 Gewı1issens ersticke, Gott Jeugne,
IST. „einer“ Keıine Unterscheidung, keine Scheidung 1ST die Kırche aufgebe un: die Regierung hinters Licht tühre,
zulässıg iıne solche ewegung für dıe dreifache nab- bın iıch 1Ur noch Cin Upportunist und Cein Feigling
hängigkeit würde 199008 jede Möglichkeit nehmen, katho- WarTfe dann NUur noch N} traurıgen Individuen,
isch bleiben Denn 1Ne solche patriotische ewegung die mMan keinerlei Vertrauen sefzen annn un: deren
1ST der Tat unvereinbar MI der dreitachen Autono- Leben nıemandem Wer würde noch Sympathie für

mich haben, Wer miıch noch UZEn wollen? Ich WAalIlc e1inINn1e die der katholischen Kirche eigentümliıch 1ST
Meıne Herren, iıch habe NUr 1inNe Seele, \d.l€ ıch nıcht LC1- Schuft und verdiente dieser Welt alle Strafen von

len kann, aber ich habe Nnen Leib der geteilt werden seı1ten der Behörden un der andern die CWISCH Stra-
kann Das beste 1ST, scheint INIr, daß ıch Seele fen der göttlichen Gerechtigkeit.
ganz Gott un: der heiligen Kırche gebe, un INC1NECN bın Katholik, yewi1ß, aber das hindert miıch nıcht,
Leib dem Vaterland WENnN ıh 111 VErWCISCIC iıch i1Ne sechr große Bewunderung für dıe Kommunisten
ıh ıhm nıcht Gute Materı1alisten, die die Exıstenz der haben S1e ylauben weder Gott noch die Exıstenz
Seele Jeugnen können VO:]  »3 dem Angebot eC1NCSs Leibes der Seele: noch WCNLSCI Hımmel un: Hölle bın
1Ur befriedigt scCcin glaube, WECNN der Staat und dıe davon überzeugt daß SIC sıch darın Trotzdem
Kırche zusammenarbeıten könnten, würde die ewegung finden siıch be1 ihnen sroße Eigenschaften, die die Be-
der dreifachen Unabhängigkeit WIC S1IC der Kirche s wunderung herausfordern, miıch AaUus ime1INer Gleichgültig-
tümlich IST, als ine patriotische ewegung erkannt WEI- keit aufrütteln un IN1IL MI Heftigkeit die Erinnerung
den Wenn Waffc, wieviel Gutes könnte daraus die Millionen Märtyrer wachrufen, dıe die Kirche SECEIL

für Staat un Kirche entstehen! Gegenteil JC zweıtausend Jahren zaählt S1e sınd CS, die miıch dazu
welter INa  } geht, desto mehr entternt il  3 sich VOI1- drängen Gott Tag un: acht anzuflehen, zahl-
einander. Und INan 1ST beinahe schon an den Punkt SC- reichen Sünden vErgESSCH un: die unschätzbare
langt, jede Umkehr unmöglich 1STt. Bald wırd der Gnade des Märtyrertums gewähren
letzte Faden, den sıch noch Hoffnung knüpten Die große Eigenschaft der Kommunisten 1ST CS,
kann, ebentalls durchgerissen sec1in. Wıe urn ıch IN1LLr dem Tod enNtgegEntreten können S1e VErWCISCIN sıch

NIiEe un täuschen die anderen nıcht WIGC der General L1selbst da{ß iıch nıchts vermag ber da ıch keine Macht
habe dieser Lage abzuhelfen, kann ıch nıchts Besseres Lıing, der Übergabe damıt rechtfertigen wollte, da{ß
Cun, als Seele der der beiden Parteıen un OTE Wenn ıch dem Tod nıcht CENISCSCNSCHANSCH

bın darum, weıl ich miıch tür C1MN künftiges WerkINne1INen Leib der andern anzubieten, als Opfter, der
Hoffnung, ihre gEZSENSECILLSEC Verständigung Öördern aufsparen wollte Und iıch der iıch Katholik bin, sollte

habe nıchts anderes tun, solange diese Verständi- miıch beschämender VWeıse ans Leben klammern un
dem Vorwand mıch aufzusparen, der Kırche Zil=Sung nıcht stattgefunden hat ber ich empfinde eın

Bedauern bitte NUur Gott mM1 der Schwäche DG kunft dienen können? FKın Christ, der seiINCN Gott
Natur Erbarmen haben und IN1Er übernatürlichen Mut kann, 1STt Nur noch imstande, auch die Kirche

schenken, dann werde ich unerschütterlich leiben bis und den Staat Diıe Kommuniıusten
ZU Ende flehe auch noch die Behörden Aa INC1IN SCIN 39  Ur Mann, der tällt erheben sıch „ehn-
Opfer anzunehmen und INr gegenüber keine Nachsıcht ausend andere Und Ce1in Katholik sollte VEISCSSCH, da{fß
walten lassen Und VOTLr allem, wenn ich schwanken das Blut der Märtyrer die Saat der Christen 1St”
sollte, sollen S1IC diese Schwäche nıcht dulden Sınd die Dıie ZzZwWwe1itfe gyroße Eigenschaft der Kommuniısten IST, da
Schwachen nıcht das Verhängnis der Gesellschaft? SO S1E sıch nıcht scheuen MI1 allen Schandtaten beladen un
benutze ich denn auch diesen Augenblick dem ıch voll- ode verurteılt werden „Die ugen des Volkes,
kommen be1i Sinnen bın miıch OFraus siıchern agecn S1C, sehen klar un: lassen sıch nıcht täuschen Dar-
jede Schwäche falls geschehen ollte, da{ß iıch die Herr- um gehen S1IC der Todesstrafe stolz Und C1N

schaft über mich selber verliere un: Worte der Schwäche Christ sollte fürchten, die Zielscheibe erniedrigender un
außere, feierlich erklären, daß ıch SIC desavoulere unerträglicher Anklagen SCHHL, sollte diesen wıderrecht-
un schon für null und nıchtig halte lichen zurückweisen als wertlos un sinnlos? Hieße

stelle fest daß die Behörden, die oft versichert das nıcht VErgESSCNH, daß „ UunNs! höchster Rıchter der all-
mächtige (Gott 1ST voll der Weısheit und Güte, die Ge-haben, sS$1e wollten u1ls nıcht ZWINSCH, sondern HUT -

SpOorncen, INr gleichsam die Pflicht auferlegen, m1 rechtigkeit un: Billıgkeit selber“?
voller Freiheit reden un: VOor allem nıemals Die Kommunisten haben 1ine dritte yroße Eigenschaft

gCNH, W a4s ıch iıcht ll WEeENnNn iıch 1116 Erklä- VWenn S1C recht haben, aber die anderen nıcht davon
Iung billige, sS1e aufrichtig unterzeichnen, un WCI1I überzeugen können, erschüttert das nıcht iıhren Glauben
iıch S1C nıcht billıge, ihr nıcht heuchlerisch Unter- Wenn ihnen zustößt, dafß SIC der Diskussion er-
schrift geben Haben dıe Behörden uns nıcht nach- liegen, fühlen SIC sıch dadurch nıcht veranla{t iıhre ILdeo-
drücklich die Freiheit des Wortes zugestanden, ebenso logıe preiszugeben, der Parteı zweıteln un de-
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Schluß SSC s bin Cin chinesischerert1 Ien. Könnte ein Christ vVErgESSCH, daß senin Glaube

von Gott kommt? W arum sollte ihn 15- Katholik. liebe ineıin Land, aber ich liebe auch
ben, 1LLULr weıl celber außerstande 1ST, sıch S1CB- Kirche verurteile kategorisch alles; den Ge-

setzen IMEe1NCS Landes un den Regeln mMe1inNner Kirchereich verteidigen, warum sollte sıch 1 Namen der
a ganzen Kırche besiegt fühlen? Letzten Endes ainNe das widerspricht, un VOT allem 11 ich nıchts teilhaben,

W3Aas Zwietracht sa  cet ber Wenn die Kirche un die Re-gaAnNzZCH  darauf heraus, die Lehre älschen un die kirchliche
;ziplin SPICNSCNH, Gott und die CISCHNC Seele VeI- SICrUuNg iıcht inıgung kommen können, bleibt

Wenn iıch wirklich fähig WAarce, Gott und allen chinesischen Katholiken trüher oder Spater nıchts
ele verraten, wer könnte annn noch garantıcreh, anderes übrig als sterben. W arum soll iıch dann ıcht

daß ich ıcht auch INCeC1IN Vaterland und INC1IN olk Ver- sofort INC1N Leben anbıeten, die gEZSENSECILLESC Ver-
würde? Das 15T CS, ich miıch WCE1SCIC, ständiıgung der einander gegenüberstehenden Parteıen

IMEeCINEM Glauben schwanken, und mehr noch den beschleunigen? Wenn INa  $ INneiInNn Angebot ıcht
Glauben der anderen Christen schwächen, ındem iıch 9 darum, weıl $ jede Verständigung ablehnt,

1ne Stellung als Priester mißbrauchte, den lau- weıl INa  S den Frieden ıcht ıll 7laube, da{fß die Re-
S der Gläubigen erschüttern. SICIUNg ıcht die 700 01010 chinesischer Katholiken, die

Die Kommunisten, die ıch bewundere, die eglerung, die WITLr sind, unweigerlich dem ode ausliefern ll Sollte
S1C leıten, haben tür dıe katholische Kırche, dıe ıch liebe, aber Mitglied der katholischen Hierarchie

H eine wahrhafte Achtung und suchen, sıch die Anhänger- Bıtte nıcht aufnehmen oder miıch für 11CH Schwarmgeıist
schaft der Christen CNH, gestehe, dafß iıch alten, der sıch 1 Dınge mischt, die ıhn nichts angehen,

iıch dadurch sehr geehrt tühle W ıe sollte iıch ıcht könnte mich INI1TL der Strate der Suspension belegen,
aber könnte miıch icht hindern, autf CiN€€ höhere AÄAuto-

&V  S
nstrengungen verdoppeln, CLiMN unerschütterlicher Christ

SC1IN, der der edlen Absıcht der egıerung entsprechen rekurrieren, bis Z 8 apst elber, WEeENN SC
muüßte. ıbt InMan aber dieser verzweiıtelten SituationOnnte”? werde keinen Hammelkoptf aushängen,

Hundefleisch verkaufen, denn Hundefleisch gut den Mut nıcht auf Ausweg suchen, wırd diese
auch riechen mMag, wird nıemals ammelfleisch SC11. Verständigung gefunden werden können.

beschränke miıch ıcht darauf die unerschütterliche Man INOSC MI1r gutLgst alles nachsehen, W as CS Un-
apferkeit der Kommunisten bewundern un: ihnen vollkommenem dieser ede >1bt.

für ihre edle Absıcht, die Christen W. wollen, Im Namen des Vaters un: des Sohnes un des Heiligen
danken. habe auch noch nen gyroßen W unsch Geistes. Amen.

L#  B äamlıch den, auch iıhnen die katholische Kirche brıin-
Fortgang der VerfolgunggCH, die IN1Ir ISt, SIC Gott tühren

un S1C Nsern Brüdern Glauben machen. Hal- Pere Tong 1STt seither verschwunden. Er 1St urz ach
K tet mich nıcht für Wahnsıinnigen, der laut deliriert, SC1INer heldenmütigen ede verhaftet worden, un INa

nd glaubt nicht, daß iıch unaufrichtig bın bin über- A da{(ß hingerichtet worden 1RıP
ZCEUBZT, daß Kommunisten, die C1H hohes Idea] haben, Seit unserem etzten Bericht ı VOr1ı1gcn eft 60f 1ST

g wenn S$1C erst wirklich die katholische Kirche kennten, die Ausweıisung VO'  —$ Bischöfen und Priestern welterge-
ihrem Glauben völlig hingegebene Katholiken werden gangen Im ganzecnh 1ST nach Angabe des
würden un tausendmal Katholiken W1C mich Internationalen Fidesdienstes von 11 1951 C1MN Drittel
überträfen. flehe Gott auch d da{fß sich Schoße des chinesischen Episkopats der kommunistischen Vertol-
der kommunistischen Parteın zahlreiche Saulus finden Sung ZU. Opfer gefallen, teıls durch Verhaftung, teıils
> die Paulus werden könnten un die dann den durch Ausweisung Vertrieben wurden sSe1it Anfang 1951

Priester, der ich bın, meilenweit überholen WOTIT- acht ausländische Bischöfe un: der Internuntius. Ebenso
den Das 1ST INe1iInN gylühendstes Gebet Es 1St ganz nahe geht die Vernichtung der Mıiıssıonen GCIter. Am D,
daran, erhört werden. Angesichts dieses Ziels 1ST INr meldete der Internationale Fidesdienst, daß VO  } der Pa-

Opfter grofß un: ich bete, dafß das irdische Le- Auswärtigen 1ssıon SCIL Anfang 1951 Miıt-
ben, das ich heute ZU Opfer bringe, das Unterpfand glieder China verlassen mußten. Dıie Gesellschaft Zzählt
der Bekehrung der kommenden Generatıon seın MOSC, noch 160 Mitglieder China, VO  —$ denen aber
So sehe iıch die Dınge Was die Nachlässigkeit dieses Vor- Z welilen bereits die Ausweılsung droht Eıner davon 1ST

aBs etrifit MOSE INa Mannn entschuldigen, Bischof ElIt sınd Gefängnis oder Zwangsarbeıit
der sich nıcht gebührend darauf hat vorbereiten können verurteilt darunter Tl Biıschöfe. Dıie übrigen leben
Außerdem ann Rede, da ich ıcht dıe Billızung Bedingungen, die VO:  e} Tag Tag schwlieriger Wer-

ICr kirchlichen Autorität einholen konnte, selbstverständ- den In Peking sind alle Pfarren der schismatischen
lich nıcht die Meinung der Kirche darstellen. Sıe hat Kirche übergeben worden, un die ausländischen Miıss10-
bensowenig die Billiıgung der staatlichen Behörden mcr nare die Sie bisher betreuten, wurden VOT Volksgerichte
abt S1e stellt also Nur den Ausdruck dessen dar, w as gestellt un Hausarrest oder Gefängnisstrafen VeOeI -

M1r als das Ideal erscheint un W as vielleicht ugen- urteilt (Fidesdienst 13 10 Ganz besonders geht
blick C1in schöner persönlicher Iraum bleibt. auch die Vertolgung die Legıon arıens eTILETr.
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